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7tfB, 
z 7/J A n fra g eb e a n t JV 0 r t U,l'l S.~ 

B~zugnehm4nd auf die Anfrage der Abg"M Jl. r.k und Genas sen, 

betreffend Wiedergutmachung f~r öffentlich Angestellte,- welche in der Zeit 

von 1933 bis 1945 aus politischen Gründen geschädigt wurden, 'teilt 
, ~~. . 

Bundeskanzler DipLlng.F i g ,1 Nachstehendes mit: 

Wie ich am Freitag, den 17 ~Februar 195Q. im Finanz- und B~dget­

ausschuss ausgeführt habe, ist eine" Wiedergutmachung für- politisch Verfolgte 

aus der Zeit von 1933 bis '1945 deshalb noch nicht durchgeführt worden, weil - . . .' .. . 

s(t1bst bei bescheidensten .Ansätzen hunderte IVlillionen Schilling für --diese 

Aktion erforderlich wär;~. Schon anlässlich de;t" Erst.ellung des Budgets> ~ind 
\ 

Verhandlungen mit dem Bundes·rninis t~ rium für Finanzen in dieser Richtung 

aufgenommen worden. Bei dem derzeitigen Stgnd der staatsfinanzen kann dieser 

Frage aber "momentan nur insoweit Rechnung getragen werden, dass . sei tons' des. 

BUndeskanzleramtes~~as der E~ledigung solcher Fragen durchaus nicht ablehnend 

gugenüberst eht., neuerdings Verhan cD. ungen eingeleitet werden. 

'-q --~ .... - ... 
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